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fährlichen Brand, der in der chemi-
schen Fabrik von C. A. F. Kahlbaum
ausbrach, und der anscheinend in ri-

der Dr. Edelschen Anstalt für Geistes-

gust Ott. Es ist dies bereits der vierte
Jubilar der Anstalt.

Groß - Lich ters« ld«. Der

1879 eröffnete er sein erstes Restau-
rant in Berlin in der Ritter Straße129, war dann Planufer 22 zehn
Jahr« thätig und weiter Bahnhoss-

Rathsk«ll«rs.
Kladow. In der Sprengstoff-

fabrik von R. Lücke hat sich ein schwe-
rer Unfall zugetragen. Der Arbeiter
Hellwich wurde durch die Explosion ei-

fcheinend sind b«ide Augen gefährdet;

sein Gesicht ist verbrannt, die Brust
aufgerissen und drei Finger der linken

Marienfelde. Auf der Mili-
tärbahn Marienfelde - Zossen wurde
der Unteroffizier Höppner überfahren
und sofort getödtet.

Rummelsburg. Durch den
Tod «rlöst würd« der hiesige Vieh-
händler Siebert, der, durch große
Vermögensverluste wahnsinnig ge-
worden, nach langem Umherirren im
Walde bei Hafelhorst fast verhungert
aufgefunden wurde. Noch ehe seine
bei Eberswald« b«werlstelligt werden
tonnte, verschied d«r Unglückliche.

Urovinz Hstprenßen.

Königsberg. In dem Prozesse
gegen acht Mitglieder der sozialtxmo-
!ratisch«n Part«! nxgen Hausfrie-
November 1993 aus Anlaß der Wah-

Aus Anlaß des 25jährigen AintS-

Baranowen. Hier brach auf
unaufgeklärte Weise Feuer aus;
Scheune und Wirthschaftsgebäude des
Besitzers Kosch brannten nieder.

Goldap. Während eines Ur-
laubs ermordet wurde d«r Pionier

Arbeiter Siiß im Verlause eines ge-
ringfügigen Streites durch zwei Mes-
serstiche in das Herz tödtlich verwun-
det. Der Mordbube, welcher zur Zeit
eine längere Freiheitsstrafe verbüßt,

Er wurde aus dem Bett heraus ver-
hastet und dem Gerichtsgefängniß
wieder zugeführt.

wedrreinigen erhielt d«r Füsilitr
Strutz der 2. Compagnie der hiesigen
Unteroffizierschule aus Unvorsichtig-
keit einen Stoß. Strutz stieß sich da-
bei einen stählernen Wischstock so un-
glücklich in das rechte Auge, daß eine
Verletzung des Gehirns eintrat.
Strutz wurde sofort in das Lazareth
überführt, wo er jedoch zu Beginn ei-
nes operativen Eingriffs verstarb.

Putzig. Di« Eigenthüinersfrau
Mislifch aus Brest», welche einen Un-
fall dadurch erlitt, daß sie von den
scheu gewordenen Pferden einesMilch-wagens zu Boden geworfen wurde, ist
den schweren dabei erlittenen Verlet-
zungen erlegen.

Th o r n. Ein tödtlicher Unglücks-
fall ereignete sich in einem Hause der
Araber Straße. Der 23 Jahre alte
Bankeleve Tänzer, der dort mit einem
anderen jungen Mann zusammenwohnte, hantirt« mit einem seinem
Freunde gehörigen Revolver, ohne zu
wissen, daß dieser geladen war. Plötz-
lich krachte ein Schuß, und Tänzer
sank getroffen zu Boden. Als der so-fort herbeigerufene Arzt kam, war er
schon todt.

?rc>vinz A<?rn,nern.
Stettin. Ertrunken ist im Ka-

Jabr« alt« Sohn des Bootssahrers
Schröder aus Frauendors, Bachstraße

Prämie von 39 Mark geschenkt wurde.

Gersdorf. Eine schwere Ver-
letzung brachte ein Pferd des Renten-

der Knabe in Lebensgefahr schwebt.
Heringsdorf. Töpfermeister

Ernst verunglückte hier beim Fällen ei-

Koldbiie bei Hjerpstedt.
Letztens schlug der Blitz in das Haus
des Schuhmachers Schmidt. Dieser
stand im Stall bei den Kühen, wäh-

rend seine Frau das Melken besorgte.
Der Mann wurde vom Blitz getödtet,
während die Frau sowie die Kühe kei-
nen Schaden erlitten. Das Haus
brannte vollständig nieder.

Nort v r f. In tiefe Trauer ver-
setzt wurde die Familie des Landman-

gen durch den plötzlich eingetretenen
Tod ihres Sohnes. Derselbe hatte sich

tete.

Straße identisch ist. Aus welche Weise

festgestellt. Stadttämmerer Wel-

Stadtetats.

Arornnz Aolen.
Lissa. Der 76jährige Oberpost-

sekretär a. D. S.chroeter feierte mit

Hochzeit.
Neutomischel. Die Wirth-

d".
O st r o w o. Rittergutspächter We

alsbald starb.
Ralow. Als der Hengstreiter

Anton Jerzig in Begleitung des Kut-

Hengst' und blieb ebenfalls todt liegen.
S ch r i m m. Sein 65jähriges Mi-

litärdienstjubiläum beging in voller

Treme s s e n. Die Meller'sche

die Eigenthümer waren verreist,

üsrsvinz Sachsen.
Magdeburg. Dem Oberlehrer

Professor Dr. Reichau ist der Rothe

gemeinen Ehrenzeichens verliehen

Delitzsch. Der 26jährige Heizer
Rich. Röhnicke aus Greppin, der auf

Hand. Es stellte sich heraus, daß er

gelobtet wurde, das dem Kessel ent-

strömt war.
Genthin. Der 19jährige Schlof-

sergeselle Hermann Britt in Briest

starb.
Halle. Als der Lokomotivführer

Paul Eisenhauer <mf dem Wege
Dienstantritt die Geleise pafsirte^

Leiche.

Leer. Im Cafe Müseler schoß

sind schwer. Das Motiv soll Lebens-

unserer Domschule. Ferd. Brand.

Sarstedt. Letztens verließ die

das Haus ihrer Dienstherrschaft. Bald
darauf fand man ihre Leiche an einer

Wenzel aus' Berlin, der in der Aller

Gerd Dirks Willen und Frau Trient-

zeit. Beiden Ehepaaren wurden vom

Kaiser die Ehejubiläums - Medaillen
verlieben.

Provinz WeNlaren.
Anröchte. Das Wohnhaus des

Theodor Busch brannte total nieder.
Die Ursache des Feuers ist unbekannt,

Boch u im Aus der Ziegelei Wil-

mert.
Dahlhausen. Der Bergmann

Johan Wimmershosf wurde als

Leiche aus der Ruhr gezogen. Wim-
mershosf war seit einiger Zeit ver-

Gelsenkirchen. Die Schmie-
defrau Kraitzik erstach in einem Jrr-
sinnsanfall auf der Straße ein Mäd-
chen, verletzte ein anderes schwer und

brachte einem Schutzmann und einem
Passanten leichte Verletzungen bei.
Nur unter Schwierigkeiten gelang ihre

Hemer bei Iserlohn. Die
entlleideteLeiche des sechsjährigen So-
hnes des Heizers Röse wurde kürzlich
im Walde aufgefunden. Es liegt ein
Lustmord vor. Der Mörder ist ermit-
telt und dem Aintsgerichtsgefängnif:
in Iserlohn eingeliefert worden. Der
Thäter ist der 18 Jahre alte Fabrik-

Verbrechen bereits eingestanden.

Bonn. Der ordentliche Professor
für alttestamentarische Exegese und

Theologie Dr. theol. et. phil. Eduard
König feierte das 25jährige Jubiläum
als akademischer Lehrer.

Düsseldorf. In seinem Bu-
reau am Königsplatz erschoß sich der

Bankier Bruno Weise, in Firma Tap-
ken Weise. Angeblich hat ein über-

getrieben. Die finanziellen und sonsti-
gen Verhältnisse des Verblichenen sind
in bester Ordnung.

Elbe r ld. Tode iibsr-

goldene Medaille für Kunst und Wis-

nen Gästen dem Jubilar das ihm ver-

liehene Silberne Kreuz des Verdienst-
ordens Philipps des Großmüthigen.

?rsvinz Kesten N
Kassel. In dem ehemaligen Re-

gierungsgebäude, in dem sich jetzt

Großfeuer aus. Das Gebäude brann-
te bis auf den ersten Stock vollstän-
dig aus. Viele Alten sind ein Raub

Frank 112 u r t a. M. Nach länge-
rer 'Krankheit ist im Alter von 61
Jahren Hermann Mumm vonSchwar-
zenstein in seiner Villa cn der Forst-
hausstraße gestorben. Erst vor einiger
Zeit hatte er das schöne Besitzthum be-

zogen. Hermann von Mumm hat in
dem gesellschaftlichen Leben unserer
Stadt eine große Rolle gespielt. Er

zurückzukommen. Sie that dies auch
Als sie in der Küche hantirte, schlich
der Mann ihr nach und schoß auf sie.

der Firma Gelblc u. Benedictus

und Mitarbeiter der Gesellschaft die

ber g. Der 68 Jahre alte Weber

sind. Als Motiv zur That wird Ei-

Babenhaufen. Der in den
69er Jahren stehende Landwirth
Klein hier setzt« seinem Leben mittels

trug sich schon früher mit Selbstmord-

Giessen. Die theologische Fa-
kultät der hiesigen Universität hat aus

der Chemie Paul Thorvart, Mitglied
der Alpenvereinssektion Bayerland, ist
von der Dreithorspitze zwischen dem

Ost- und Westgipfel abgestürzt und
todt geblieben. ?An der Ecke der
Jckstatt- und Auenstraße, gegenüber
der Maximilianskirche, erstach der
Maurer Karl Schrettenbrunner, ein
Uebelbeleumundeter, der Klasse der

Louis zugehöriger Mensch, seine Ge-
liebte, die 3V Jah:e alte geschiedene
Taglöhnersfrau Caroline Wolf.
Im Chirurgischen Spitale des Kran-
kenhauses l. d. I. ist der vierjährige
Knabe Wilhelm Heidseld gestorben, der
kürzlich von seiner Mutter, die sich

gisckx Institut verbracht.
Augsburg. Die Frau des Ei-

sengießers Schmid versuchte im Kel-

diesen und danach sich selbst mit einer
Waschleine zu erhängen. Die Nach-
barn hörten die Hilferufe des Kindes

Nürtingen. Operpräzeptor
Wieland feierte gestern das 25jährige
Jubiläum seiner hiesigen Amtsthätig-

feit. Aus diesem Anlaß wurde ihm
durch eine Deputation der städtischen
Gemeinde- und Schulbehörden in
feierlicher Weife unter Worten der
Anerkennung eine goldene Uhr mit
Widmung überreicht.

Rottweil. Der im Nitrierraum
der hiesigen Pulverfabrik beschäftigte,
45 Jahre alte Arbeiter Georg Zim-
mermann von Altstadt - Rottweil
wurde infolge Einathmens giftiger,
durch Ueberlausen von kesseln entstan-
dener Gase auf dem Heimwege von der
Fabrik unwohl; der schleunigst herbei-
geholte Arzt, welcher den gefährlichen
Zustand des Mannes sofort erkannte,
ordnete dessen Ueberführung in's
Krankenhaus an. Trotz aller ange-
wandten Gegenmittel trat in kurzer
Zeit der Tod ein.

Karlsruhe. Dem Badgehilfen
Johann Baumert, welcher demnächst
das 25. Dienstjahr seit seiner endgül-
tigen Anstellung im städtischen Vier-
ortbade vollendet, wurde aus diesem
Anlaß vom Stadtrath das Ehren-
diplom für 25jährige tadellose Dienst-
sührung verliehen. Der Kaiser hat
dem Leutnant Wippermann und dem
Unterofsicier Greiner im 4. Bad.
Feldart.-Regt. No. 66 die Rettungs-
medaille am Bande verliehen.

Freiburg i. B. Einer der äl-
testen Lehrer Badens, Hauptlehrer
Kreuzer, trat in den wohlverdienten
Ruhestand, nachdem er vom Jahre
1848 an, also volle 56 Jahre, ohne
Unterbrechung im Lehrerberuse gewirkt
hatte. S«in« College» im Karlsschul-
hause bereiteten Kreuzer, der hier 29

Jahre lang mit Eiser und Pflichttreue
dem Unterrichts- und Erziehungswerke

zwei Maurer von zwei Neubauten ab.
Einer, Jakob Schneider, war sofort
todt. Der andere, Karl Junkert aus
Wieblingen, ist lebensgefährlich ver-
letzt.

Hokenbodman. Der 35jährige
ledige Landwirth Veit von Benndorf
wollte vom Neuweilerhof mit dem
Rad nach Benndorf zurückfahren.
Auf der Bodmanersteig verlor er, ein
Neuling im Radfahren, die Herrschaft
über das Rad. Er wurde gegen einen
Baum geworfen und brach dabei das
Genick. Der Tod trat auf der Stelle
ein.

Ludwigsh a fe n. Ein Selbst-

gen Wirthschaft erhängte, würd« als
der Wirth des an der Straße Munden-
heim - Maudach liegenden Ti-
voli erkannt. Er ist 36 Jahr« alt und
heißt Karl Dengler. Häusliche Zwi-

de der 17 Jahre alte Sohn des Mak-

Der Brandstiftung verdächtig wurde

auf Anordnung d«r Staatsanwalt-
schaft der Arbeiter H«inemann hier-
selbst verhaftet und in das Gefängniß
des großherzoglichen Amtsgerichts hier

lich begehen, an welchem es vor 69
Jahren den Bund für s Leb«n geschlos-
sen hatte. Fest der diamante-

Die Jubelbraut zählt 85, der Jubel-
bräutigam 86 Jahre. Seit etwa 39
Jahren wohnt das Paar hier. Konow
war früh«r Besitzer von Kowahl b«i
Wittenburg.

Oldenburg. Im 67. Lebens-
jahre verschied der Hosbuchhändl r

girte er den ?Volksboten" und brachte
dieses echte Volksbuch zur schönsten
Blüthe und zu «iner Verbreitung, wie

dols Leitung (feit 1893) im Jahr«

1999 ihr Ivvjähriges Jubiläum
feiern.

Freihafen mit Stichwunden todt auf-
gefundener Mann ist als der 22 Jahre
alte Weber Josef Brix aus Böhmen,

Brix sollte im Mai d. I. in Oesterreich

Bern. Dr. Girard, Professor der

mit Banknot«n und Werthschriften im
Betrage von 14,999 Francs nach Bern

seiner Tasche beraubt. All« Nachfor-
schung«» nach dem Thäter blieben er-

Messer in den Rücken.
KeNerreich Angarn.

Wien. Kürzlich fiel der 13jäh-
rige Volksschüler Karl Nowotny, wäh-

Halle, Dr. Adolf Cluß, ist als ordent-

? Die seit 15 Jahren bestehende Mö-

-199,999 Kronen.

fand, stürzte der Radfahrer Julius

Spezereiladen von Eduard Goergen

Maile Waaren zum Opfer fiel. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Bastendorf. Während der

Nicht weniger als
Liter .Wein" wurden dieser Tage aus
Gerichtsbeschluß bei Queuleu in die
Seille geschüttet. Das sich ?Wein"

trag geprellt worden. Vor langen

Jahren starb die Wittwe eines Beam-
ten, die bis dahin einige Jahre lang

mes Einkommen zu verschaffen. Es
besteht zwar die Vorschrift, daß die
Pensionen ihren Empfängern nur aus-

eine amtlich beglaubigte eigenhändige
durch Unterschrift nachweisen. Ihr
Zeit der Fälligkeit des beanspruchten
Betrages noch leben. Die Wittwe
mußte außerdem ihren Wittwenstand
durch Unters rist nachweisen. Ihr
Sohn verstand es nun, Beamte, die
zur Beglaubigung der Unterschrisien
befugt sind, zu überreden, die von ihm
vorgelegten und gefälschten Unter-

schriften als eigenhändig von seiner
Mutter geleistet zu beglaubigen. Die

schtinigung ausstellten, ohne sich von
dem Lelxn und der Wittwenschaft der
Frau zu überzeugen. Erst unlängst
kam der Schwindel, der in solcher Au-
sdehnung wohl kaum zum zw«ilenMalt
dagtwesen ist, an den Tag.

D«r Berliner Turnleh-
rerverein hat an die Deputation für
das städtische Turn- und Badewcsen
eine Eingabe gerichtet, in der es heißt:
Die Deputation wolle sich grundsätz-
lich dahin entscheiden, daß neben jeder
neu zu errichtenden Turnhalle «in
zweckmäßig eingerichteter Turnplatz
und eine wenigstens 699 Geviertmeter
große, baumfreie, nur aus festgewalz-
tem Sande bestehende Fläche fürTurnspiele, Frei-, Ordnungs- und
volksthümliche Uebungen vorgelegt
w«rd«, und bei den bestehenden Anstal-
ten auf möglichste Verbesserung der
Verhältnisse im gleichen Sinn« hin-
wirken. Unter den 33 städtischen hö-
heren Schulen sind bis jetzt nur acht
mit einem Spiel- und Turnplatz ver-
sehen.

Ein wissenschaftlich«s
Problem, das für die Praxis von

Schwungrad, welches mit seiner ste-
henden Achse in der Kiel - Ebene des
Schiffes derart gelagert ist, daß di«

ist. Auf Versuchsmodellen hat sich

Berliner Waarenhause größere Posten

29 der kostbarsten Kleider mit sich:

Mallurian zu Ehren der Versöhnung
eines Liebespaares, Frl. Elvire Me-
dard und eines höheren französischen
anstaltete. Frl. Medard hatte dem

wohlhabenden Fünfziger seit mehreren
Jahren ihre Gunst geschenlt. Terlys

dachte eben daran, das ihm liebe Band
durch die Ehe zu festigen, als seine
jun<ie Freundin ihm entfloh. Sie hatt«

Freund, Alfred iSerthelot, herfahren,
war die wohlmeinend« Freundin Frau
Mallurian zur Hand, ivelche Elvire
die Aussöhnung mit Terlys vorschlug

finden sollte"traf Berthelot Elvire vor

Speisezimmer. Es folgte eine entsetz-
liche Scene. Der eifersüchtige Jüng-
ling zog einen Revolver hervor isd
gab zunächst auf die Unzetreue meh-
rere Schüsse ab, die sie tödtlich trafen.
Terlys war au-geglinen und hatte sich

die übrigen Teilnehmer des Früh-
stücks schleuderte Bevthelot in wilder
Wuth Weinflaschen. Erst die rasch her-
beigeholte Polizei vermochte den Ra-
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